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Kultivar: Ocean Grown Cookies 
Medizinische Cannabisblüten
Hybrid Indica Dominant 

AVAAY SIGNATURE 31/1 OGC

5  g  –  P Z N  1 9 4 2 9 9 41    
400 g – PZN 19429958   

sehr hoch

mittel

niedrig

hoch

CBD 
(≤ 10 mg/g)

≤ 1 %

THC 
(310 mg/g)

31  %

Ocean Grown Cookies ist ein Indica-dominanter Hybrid,  
der durch die Kreuzung zweier legendärer Eltern, OG 
Kush und Girl Scout Cookies, entstanden ist. Diese Sorte  
wird von Lyonleaf Cannabis Inc. in Kanada kultiviert und nach 
strengsten Anforderungen in der modernen High-Tech- 
Anlage von Lyonleaf in Toronto angebaut. Mit einem  
THC-Gehalt von ca. 31 % und einem CBD-Gehalt von unter  
1 % ist Ocean Grown Cookies besonders für erfahrene  
Patient:innen geeignet, die eine potente Sorte suchen. Der 
Sorte wird Erfahrungsberichten zufolge eine Mischung aus 
leichter Euphorie und entspannender Ruhe zugeschrieben. 
 
Die dichten Blüten sind von einer reichhaltigen Schicht  
Trichome überzogen, die das typische kompakte, Indica-
ähnliche Aussehen verleihen und ein intensives, süßes Aroma 
verströmen, das an frisch gebackene Köstlichkeiten erinnert. 
Dieses unverwechselbare Aroma weckt nostalgische Gefühle 
und bietet ein einzigartiges Geschmackserlebnis. Die charak-
teristischen Duftnoten von Ocean Grown Cookies verhelfen 
dem Strain zu bedeutender Beliebtheit. 

Therapeutische Eigenschaften
THC kann u. a. analgetische, antiemetische, appetitanregende 
und schlaffördernde Eigenschaften haben.1,2 Inhalativ verab-
reichte Cannabisarzneimittel zeichnen sich durch eine rasch 
eintretende Wirkung aus.³ 

Meet the Grower: Lyonleaf Cannabis Inc.
Lyonleaf Cannabis Inc. wurde 2017 im kanadischen West-
mount bei Montreal (Quebec) gegründet. Das rund 75-köpfige  
Team von Lyonleaf besteht aus leidenschaftlichen  
Cannabis-Expert:innen, Pflanzenwissenschaftler:innen und  
Spezialist:innen für Qualitätskontrolle. Das Herzstück der 
Unternehmenskultur ist die Leidenschaft für die Jagd nach 
der besten Genetik. Das Team hat den ganzen Globus  
durchforstet, um eine umfangreiche Genbank aufzu- 
bauen. Im sorgfältigen Auswahlprozess werden zahlreiche 
Faktoren wie Terpenprofile, Aromaintensität, Cannabinoid- 
Zusammensetzung und “bag appeal” bewertet, um ein  
außergewöhnliches Cannabis-Erlebnis zu gewährleisten.  

Applikation 
Inhalation oder oral  
(z. B. Teezubereitung)

Wirkeintritt bei Inhalation3 
Sekunden bis wenige Minuten

Wirkdauer bei Inhalation3 
2-3 Stunden

Genetik 
Hybrid Indica Dominant

5 g / 400 g 
Getrocknete Cannabisblüten 
(unbestrahlt)

Kultivar 
Ocean Grown Cookies

Dieses Engagement für Premiumqualität, Innovation und 
Handwerkskunst ist gepaart mit einer hochmodernen, 
GACP-zertifizierten Anlage. Diese eigens für Anbauzwecke  
errichtete, überdachte Anlage im Montrealer Stadtteil 
Westmount, Quebec, entspricht einer Fläche von 30.000 
m². Lyonleaf legt großen Wert auf Nachhaltigkeit und  
verwendet daher ausschließlich sauberen Strom aus  
Wasserkraft aus Quebec und hat seinen Stromverbrauch 
durch Free-Cooling-Technologie reduziert. 



β-Caryophyllen  - antiphlogistisch11

- gastroprotektiv12

- selektiver CB2-Agonist13

- holzig-waldig, würzig-scharf 
- Nelken

Myrcen - antiphlogistisch, analgetisch19, 20 
- muskelrelaxierend21 
- sedierend, hypnotisch21  

- erdig, würzig, fruchtig 
- Kräuter, Nelken 

Germacren - antifungal22, 23 
- antibakteriell22, 23 

- holzig, erdig, würzig, fruchtig 
- Ingwer, Ysop

Humulen - antiphlogistisch24 
- antimikrobiell25 

- holzig-waldig 
- Hopfen   

Selinadien Keine Studien vorhanden - holzig, würzig  
- Hopfen   

Limonen - stimmungsaufhellend / antidepressiv5

- immunstimulierend5

- antimikrobiell6
- anxiolytisch7-10

- Zitrone
- Grapefruit
- Mandarine

Linalool - anxiolytisch14

- sedierend15

- analgetisch16

- blumig, würzig
- Lavendel

- antikonvulsiv17

- antidepressiv18

5  g  –  P Z N  1 9 4 2 9 9 41    
400 g – PZN 19429958   
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Terpene 
Wie die meisten pflanzlichen Arzneimittel 
ist die Medizinalcannabisblüte mehr als nur 
Lieferant für die Hauptwirkstoffe THC und 
CBD – pharmakologisch betrachtet ist sie ein 
Vielstoffgemisch. So können synergistische 
Effekte entstehen und verschiedene Verbin-
dungen können sich in ihrer Wirkung modu-
lieren.⁴  „Das Ganze ist mehr als die Summe 
seiner Teile", wie Aristoteles es formulierte. 
Bei Cannabis wird dieser Effekt häufig als 
"Entourage-Effekt" bezeichnet, und die ent- 
haltenen Terpene können dabei potenziell 
eine zentrale Rolle spielen.⁴

Die Haupt-Terpene und wie diese sich 
potenziell entfalten:

a basierend auf dem Analysezertifikat des Growers und den darin analysierten Terpenen
b Anteil des Terpens relativ zum hier dargestellten Gesamt-Terpengehalt
c ɑ- und β-Pinen wurden zu Pinene zusammengefasst
HINWEIS: Der Terpen-Gesamtgehalt und die Verteilung der Chargen können  
naturgemäß variieren.
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Relative Terpenverteilung a, b, cTerpen-Gesamtgehalt

sehr hoch

mittel

niedrig

hoch

4,7 %

SP_OGC_31_00

Pharmakologische Wirkungc Berichteter Duft / GeschmackTerpene

Pinenec - antiphlogistisch26,27 
- bronchialdilatatorisch28 
- unterstützt die Gedächtnisleistung29,30 
- antimikrobiell31 
- anti-inflammatorisch31 

- holzig-waldig, würzig 
- Kiefern, Kräuter 

- antioxidativ31 
- gastroprotektiv31 
- neuroprotektiv31

18 %

14 %

11 %

7 %6 %5 %
5 %

5 %

29 %

SONSTIGE

β-CARYOPHYLLEN

PINENEC

SELINADIEN 

GERMACREN 

HUMULEN 

LIMONEN

LINALOOL

MYRCEN
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